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Vorwort

Dieser Leitfaden ist für die arbeitsrechtliche Praxis, in der Kündigungen eine
zentrale Rolle spielen. Bereits die Vorbereitung einer Kündigung ist kom-
plex und fehleranfällig. Zusätzliche Anforderungen beispielsweise in Form
von Anhörungen oder dem Aufstellen von Sozialplänen und Interessenaus-
gleichen sind an Betriebe mit Arbeitnehmervertretungen gestellt. Außerdem
können die Betriebs- oder Personalräte den Kündigungen unter bestimmten
Voraussetzungen widersprechen und den Arbeitnehmern dadurch zumin-
dest zeitweise den Arbeitsplatz sichern. Zwar enden dann viele Kündigungs-
verfahren recht früh im Vergleich, ohne dass die teilweise komplexen Frage-
stellungen abschließend geklärt wurden, weil die Parteien ihre Risiken
minimieren und möglichst schnell Klarheit für die Zukunft haben möchten.
Eine interessengerechte und damit ausgewogene Regelung kann aber nur ge-
funden werden, wenn alle an der Kündigung Beteiligten ihr juristisches
Handwerk verstehen und gleichzeitig mit den typischen Gepflogenheiten
der Arbeitsrechtspraxis vertraut sind.

Dieser Leitfaden versucht, dem Praktiker ein übersichtliches, dogmatisch
fundiertes aber gleichwohl auch kurzgefasstes Hilfsmittel zu sein. Versehen
mit Praxistipps sowie Antrags- und Schriftsatzmustern soll er Personallei-
tern, Rechtsanwälten, Betriebsräten und Parteivertretern einen raschen
Überblick verschaffen, die Alltagsprobleme bei Kündigungen aufzeigen, Si-
cherheit vermitteln und Lösungsvorschläge unterbreiten.

Betrachtet wird dabei der gesamte „Kündigungsprozess“, von dem der Kün-
digungsschutzprozess nur einen Ausschnitt bildet. Kündigungsrechtliche
Fragestellungen beginnen weit vor Klageerhebung und enden keinesfalls
zwingend mit der Rechtskraft des Urteils.

Das Buch ist deswegen in vier Teile untergliedert, die sich freilich teilweise
überschneiden.

Der erste Teil hat die Kündigungserklärung und ihre vorprozessualen Prob-
leme zum Gegenstand. Besonderes Augenmerk wird dabei auf Vollmachts-
probleme und die Freistellung gelegt.

Der zweite Teil behandelt den Kündigungsschutzprozess mit seinen vielfäl-
tigen Möglichkeiten. Ein Schwerpunkt liegt bei den Klagefristen und den
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konkreten Antragstellungen, die auch ständig im Prozessrecht tätigen
Rechtsanwälten mitunter Kopfzerbrechen bereitet. Ein zweiter Schwer-
punkt ist die Anhörung des Betriebsrats als vielleicht häufige (ungenutzte)
Fehlerquelle.

Der dritte Teil beschäftigt sich mit den für die Praxis enorm wichtigen Wei-
terbeschäftigungsanträgen und deswegen zwingend auch mit der einstweili-
gen Verfügung.

Im Arbeitsrecht Tätige müssen zwar keine Spezial-(Fachanwalts-)Ausbil-
dung im Sozialrecht haben, die für ein Kündigungsverfahren notwendigen
Grundlagen, insbesondere zum Sperrzeitrecht, werden aber benötigt und
deswegen im vierten Teil dargestellt.

Für Anregungen, Kritik und Verbesserungsvorschläge bin ich jederzeit
dankbar.

Neu-Isenburg, im Juli 2011 Dr. Michael Meyer
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